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Bild 20: Kehldichtstreifen 60/30

Kehldichtstreifen 60/30 auf die obere Abdeckung
und im  Eckbereich der unteren Blecheinfassung
aufkleben.

20

Montage

Bild 21: Eindecken, Bleiblech

21 Die Ziegeln wieder eindecken, dabei sollten diese
an den Seiten bis an den Kollektor (Spaltabstand
ca. 10mm) heranragen.
Bleiblech an die Ziegel mit Handballen anformen.

6.2 Montageschritte bei Anordnung übereinander

Arbeitsschritte bis     ausführen! Danach mit Arbeitsschritt  21 fortfahren.1 14

Bild 21: Blecheinfassung Zwischenteil links

Blecheinfassung Zwischenteil links am Sturm-
blech einhängen. Dabei im Überlappungsbereich
für die Blecheinfassung Zwischenteil mitte einen
kleinen Spalt lassen, damit die Blecheinfassung
Zwischeteil mitte unter die Blecheinfassung Zwi-
schenteil links geschoben werden kann.

21

Bild 22: Blecheinfassung Zwischenteil links

Blecheinfassung Oberteil links mit 2 Spaxschrau-
ben 4 x 40 außerhalb der Sicke am Holzkeil fest-
schrauben.

23 Blecheinfassung Zwischenteil links durch das vor-
gestanzte Loch mit der Selbstbohrschraube A2
festschrauben. Abdeckkappe aus Kunststoff aufc-
lipsen.
Blecheinfassung Zwischeteil mitte und Zwischteil
rechts genauso montieren und festschrauben.

Spalt ca 4mm

4mm

22

Bild 22: Blecheinfassung Zwischenteil links
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Kollektorhalter auf die Blecheinfassung legen und
mit Spaxschraube 4 x 40mm durch das vor-
gestanzte Loch der Blecheinfassung festschrau-
ben. Je Kollektor sind zwei Kollektorhalter anzu-
schrauben.

24

Bild 24: Kollektorhalter

Montage

Ersten Kollektor der oberen linken Reihe aufs
Dach tragen und fluchtend mit dem unteren
Kollektor und der Ziegeleindeckung ausrichten.
Danach weiter fortfahren mit den Arbeitsschritten
ab Pos. 6!

25

Bild 25: Kollektoren fluchtend ausrichten

26

27

Bild 26: Übergang untere-obere Kollektorreihe

Bild 27: Komplette Blecheinfassung montiert
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7. Montagehinweise für das Anschluss- und Verbinderset mit
Schneidring für Kupferrohre mit einer Wandstärke von 1 mm.

Die Schneidringverschraubungen sind für Kupferrohre nach DIN EN 1057 oder DIN 1754 geeignet.Um
eine schnelle und sichere Verbindung zu erhalten, sind folgende einfache Regeln zubeachten:

1. Schneiden Sie das Rohr, rechtwinklig zu seiner Achse, mit Hilfe eines rotierenden Rohrschneiders
in der gewünschten Länge ab. Das Rohrende muß bei der Montagerund (ggf. kalibrieren), sauber
entgratet und ohne Kratzer sein.

2.Lockern Sie die Überwurfverschraubung (3) und überprüfen Sie, ob der Schneidring (1) richtig im
Fitting (2) sitzt.

3.Schieben Sie nun das Rohr bis zum Anschlag in den Fitting. Dabei muß die Rohrachse, des
anzuschließenden Rohres, spannungsfrei mit der des zu verbindenden Fittings übereinstimmen.

4.Ziehen Sie nun die Überwurfmutter (3) handfest an und drehen Sie diese, mit einem passenden
Gabelschlüssel, um eine Umdrehung weiter.

5.Führen Sie nun die Dichtheitsprüfung nach den anerkannten Regeln der Technik durch. Der
Entlüftungsstopfen (4) kann auch auf den Abzweig des T-Stückes montiert werden:
Überwurfmutter (3) lösen und Schneidring (1) mit Entlüftungsstopfen austauschen. Anschließend
die Überwurfmutter handfest anziehen und mit einem passenden Gabelschlüssel eine Umdrehung
weiterdrehen.

Hinweis:
Auch bei Austausch dürfen nur Original-Nau-Bestandteile eingesetzt werden,da sonst jegliche
Garantieansprüche erlöschen.

Überwurfmutter
aus Messing

Schneidring
aus Messing

Messing
T-Stück

Entlüftungsstopfen
aus Messing

(1)

(3)

(2) (4)

Verbindungs-Set

Snschluß-Set
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Anschlußverschraubungen

Anschluß.Set: Art.Nr.19500021

Nr. Art.Nr. Bezeichnung     Stück
1 61001423 T-Stück 2
3 61001450 Überwurfmutter 4
4 61001460 Entlüftungsstopfen 2
5 61001440 Schneidring 4

Verbindungs-Set: Art.Nr. 19500011

Nr. Art.Nr. Bezeichnung     Stück
2 61001420 90° Winkelstück 2
3 61001450 Überwurfmutter 4
5 61001440 Schneidring 4
7 16321201 Cu-Rohr Ø 18mm 1

7

Montagehinweise für das Anschluss- und Verbindungs-Set mit Schneidring für Kupferrohre
mit einer Wandstärke von 1 mm.

Die Schneidringverschraubungen sind für Kupferrohre nach DIN EN 1057 oder DIN 1754 geeignet.
1. Schneiden Sie das Rohr, rechtwinklig zu seiner Achse, mit Hilfe eines rotierenden Rohrschneiders
in der gewünschten Länge ab. Das Rohrende muss bei der Montage rund (ggf. kalibrieren), sauber
entgratet und ohne Kratzer sein.
2. Lockern Sie die Überwurfverschraubung (3) und überprüfen Sie, ob der Schneidring (5)  richtig im
Fitting (2) sitzt.
3. Schieben Sie nun das Rohr bis zum Anschlag in den Fitting. Dabei muss die Rohrachse, des
anzuschließenden Rohres, spannungsfrei mit der des zu verbindenden Fittings übereinstimmen.
4. Ziehen Sie nun die Überwurfmutter (3) mit einen passenden Werkzeug mit 60 Nm an.
5. Führen Sie eine Dichtheitsprüfung nach den anerkannten Regeln der Technik durch.
Hinweis: Auch bei Austausch dürfen nur Original-Nau-Bestandteile eingesetzt werden,da sonst
jegliche Garantieansprüche erlöschen.

Installation, Betriebshinweise

Hinweise zur Installation
Alle Installationsarbeiten sind von einem zugelassenen Fachmann auszuführen. Die Verrohrung der
Vor- und Rücklaufleitungen ist mit Kupferrohren (gem. DIN 1786) oder zugelassenen Systemen
auszuführen. Kunststoffrohre oder stahlverzinkte Rohre sind nicht zulässig. Bei Kupferrohren ist nach
Druckbehälterverordnung hart zu löten, oder mit zugelassenen Fittings für Solar zu pressen. Verwen-
den Sie nur Handentlüfter oder Automatikentlüfter aus Metall die betriebsmäßig abgesperrt sind. Das
Armaturenmaterial muß der Druckstufe PN10 entsprechen.
Die Ausblaseleitung des Sicherheitsventils muß mit einer Rohrleitung so in einen Auffangbehälter
geleitet werden, daß bei austretender Flüssigkeit oder Dampf keinerlei Verletzungsgefahr besteht.
Durch wahlweise Aneinanderreihung der Kollektoren können aus strömungstechnischen Gründen nur
Gruppen bis zu je 6 Kollektoren in Reihe gebaut werden. Mehrere Gruppen sind parallel nach
Tichelmann zu verbinden oder durch Regulierventile abzugleichen. Der Druckverlust von Rohrleitun-
gen, Pumpe und sonstigen Rohreinbauten ist je nach Anlagenausführung zu berechnen. Um den
Druckverlust des Systems möglichst gering zu halten, empfehlen wird bei größeren Anlagen, max. 5
Kollektoren in Reihe zu schalten. Die Wärmedämmaterialien müssen Betriebstemperaturen bis
160°C standhalten. Zu empfehlen sind Mineralfaser- bzw. Glasfaserschalen mit Alukaschierung oder
andere geeignete Materialien. Ein Blechmantel aus Alu- oder verzinktem Stahlblech, dessen Längs-
und Quernähte mit Silikon abgedichtet sind, schützt die Wärmedämmung im Freien vor Nässe. Die
Isolierdicke richtet sich nach der Heizungsanlagenverordnung (3/3-ENEG), d.h. alle Rohrleitungen
sind 100% zu dämmen. Die Eignung und Verarbeitung richtet sich nach den Angaben der Dämm-
Material-Hersteller.

Achtung:
Nicht isolierte Leitungen bedeuten enorme Wärmeverluste.  Darüber hinaus besteht bei
Berührung, Verbrennungsgefahr.
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Potentialausgleich und Blitzschutz
Die Kollektoren untereinander elektrisch leitend verbinden und direkt, sowie Solarverrohrung (Vor- und
Rücklauf) auf kurzem Wege mit Gebäude-Potentialausgleich verbinden. Bei ohnehin vorhandenem
Gebäudeblitzschutz nach EN 50164-1 und VDE 0185-1 sind großflächige Metallteile daran anzu-
schließen. Weiter beachten Sie bitte die örtlichen Vorschriften.
Ausführung der Arbeiten jeweils nur durch zugelassenen Fachbetrieb.

Befüllen der Solar-Anlage

Zum Spülen und Füllen der Solaranlage empfehlen wir den Einsatz einer Befüll- und
Spülpumpe. Das Spülen und Befüllen darf nur bei kühlen Kollektoren stattfinden. In Zeiten
hoher Sonneneinstrahlung müssen die Kollektoren abgedeckt werden, da es sonst zur
Verdampfung der Solarflüssigkeit kommen kann. Die Solaranlage darf nur mit NAU
Wärmeträgerflüsssigkeit befüllt werden. Diese ist fertig vorgemischt und frostsicher bis -
27°C.
Nach dem Befüllen der Anlage muß diese sofort in Betrieb genommen werden.
Der empfohlene Betriebsdruck beträgt 4,0 - 5 bar.
Vergewissern Sie sich, daß der Solarkreislauf luftfrei gespült wurde.
Beachten Sie bitte die separate Anleitung der Solar-Pumpengruppe.

Dichtigkeitskontrolle, Funktionskontrolle des Solarkreislaufs

Während und nach dem Befüllen der Anlage müssen die Rohrleitungen, Anschlußver-
schraubungen u.s.w. auf Dichtheit kontrolliert und undichte Stellen sofort beseitigt wer-
den.
Ist die Anlage dicht, der Betriebsdruck im kalten Zustand bei ca. 4,5 bar muß das Si-
cherheitsventil auf richtige Funktion geprüft werden. Gleiches gilt für das Ausdehnungsge-
fäß. Die Absperrkugelhähne am Solarpumpenblock dürfen nicht verschlossen sein!
Im Normalbetrieb tritt kein Wasser aus dem Sicherheitsventil aus.
Das Sicherheitsventil darf auf keinen Fall verschlossen werden.
Die Regulierschraube am Durchflußmesser der Solar-Pumpengruppe darf nicht verschlos-
sen sein!
Siehe auch separate Montageanleitung der Solar-Pumpengruppe.

Außerbetriebnahme der Solaranlage
Eine Außerbetriebsetzung ist weder notwendig noch zulässig. Wird die Anlage von einem
Fachbetrieb außer Betrieb gesetzt, so ist der Solarkreislauf zu Entleeren. Hierfür sind an
der Solar-Pumpengruppe geeignete Füll- und Entleerungsarmaturen vorhanden.
Desweiteren müssen die Kollektoren abgedeckt werden, damit keine schädliche Überhit-
zung des Kollektors auftreten kann.
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Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme ist anhand der Checkliste durchzuführen.

Checkliste für die Inbetriebnahme
1 Kollektoren sturmsicher montiert O

2 Solaranlage geerdet oder an Blitzschutzanlage angeschlossen O

3 Rohrleitungen fachgerecht installiert und auf Dichtigkeit kontrolliert, EN 12976, EN 12977 O

4 Sicherheitsventil 10 bar auf Funktion geprüft O

5 AD-Gefäß (4 bar Vordruck) vor dem Befüllen überprüft O

6 Fülldruck in der Anlage im kalten Zustand 4,5 - 5 bar O

7 Absperrkugelhähne am Solarpumpenblock geöffnet O

8 Speicher (Wärmesenke) mit Wasser befüllt und entlüftet O

9 Thermostatisches Mischventil im Brauchwasserkreis auf max. 60°C eingestellt O

10 Auffanggefäß an der Ausblaseleitung des Sicherheitsventils (Solarkreislauf) vorhanden O

11 Anlage luftfrei gespült O

12 Solarregelung fachgerecht verdrahtet O

13 Fühler der Solarregelung an richtiger Stelle plaziert O

14 Regelung mit Spannung 230V/50Hz versorgt O

15 Solarpumpe läuft geräuscharm O

16 Regelung zeigt keine Störmeldung O

17 Schwimmer des Durchflußreguliergerätes steht ruhig O

18 Durchfluß gemäß Tabellen richtig eingestellt O

19 Temperaturanzeigen der Regelung sind plausibel O

20 Vorlauf zum Wärmeverbraucher ist wärmer als der Rücklauf O

21 Speicher (Wärmesenke) wird warm O

22 Heizkesselnachheizung funktioniert O

23 Bei Anlagen mit mehreren Wärmesenken schalten die Ventline richtig um O

24 Funktionsprinzip der Anlage dem Endkunden erklärt O

25 Grundfunktionen der Regelung dem Endkunden erklärt O

26 Aushändigung der Unterlagen mit Bestätigung des Endkunden O

Anzahl SAPHIRLINE 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Durchfluss [ l/min ] 2-2,6 3-4,0 4-5,3 5-6,6 6-7,9 7-9,3 8-10,6 9-12,0 10-13,0

Durchfluss [  l/h ] 120-156 180-240 240-318 300-396 360-474 420-558 480-636 540-720 600-798

Übersichtstabelle für Volumenströme SAPHIRLINE mit Speicher je Kollektor

Übersichtstabelle für Volumenströme SAPHIRLINE mit externem Plattenwärmetauscher

Anzahl SAPHIRLINE 5 6 7 8 9
Durchfluss [ l/min ] 4,0 4,8 5,6  6,3 7,2
Durchfluss [  l/h ] 240 288 336 378 432

Inbetriebnahme



SAPHIRLINE Indachmontage

17Betriebshinweise

Rücknahme
Nach Gebrauch können die Kollektoren an die Firma NAU GmbH zurückgegeben werden.
Die Anlieferung erfolgt für NAU kostenfrei und muß zu den üblichen Öffnungszeiten bei NAU eintref-
fen. Zurückgelieferte Ware die für die Verschrottung gedacht ist, muß unmißverständlich gekenn-
zeichnet sein.
Kosten für Demontage beim Kunden und für Transporte vom Kunden zur Fa. NAU werden nicht
übernommen. Sämtliche Materialien des Kollektors sind recyclebar und werden durch die Firma NAU
GmbH ordnungsgemäß entsorgt, bzw. der Wertstoffkette zugeführt.

Garantie:
10 Jahre dafür, daß der thermische Kollektor frei von Herstellungsfehlern ist.
Glasbruch ist durch diese Garantieerklärung nicht abgedeckt.
Glasbruch und Schäden die durch Risiken wie Sturm, Hagel etc. auftreten können, müssen separat
über den Gebäudeversicherer abgedeckt werden.
Darüber hinaus gelten unsere Garantiebestimmungen.

Betriebshinweise
Durch Kollektorüberhitzung (z.B. Stillstandsbetrieb) kann anlagenbedingt über das Überdruckventil
Solarflüssigkeit austreten. Nicht in die Kanalisation leiten, sondern auffangen und wieder der Anlage
zuführen. Dazu eine Druckpumpe verwenden, die am Füll- und Entleerhahn mit dem
Schlauchanschlußstutzen montiert wird. Ventil öffnen, keine Luft einpumpen!
Das Sicherheitsventil, das Ausdehnungsgefäß und die Wärmeträgerflüssigkeit sind nach
Herstellerangaben regelmäßig zu prüfen.
Die Wärmeträgerflüssigkeit ist nach dem Einfüllen und wiederkehrend mittels speziellem SOL-
Frostschutzprüfer auf ihre Frostbeständigkeit –27° ± 3°C zu prüfen und zu dokumentieren.
Einen SOL-Frostschutzprüfer für Nau-Wärmeträgerflüssigkeit (Propylenglykol) erhalten Sie
unter Bestell-Nr.19500850.
Die Warmwassertemperatur im Rohrleitungsnetz ist durch selbstständig wirkende Einrichtungen
(Brauchwassermischer am Speicheraustritt) oder andere Maßnahmen auf höchstens 60°C zu be-
grenzen, da es sonst zu Verbrühungen am Warmwasseraustritt kommen kann.

Wartungshinweise:
Der Frostschutz ist jährlich und der Korrosionsschutz ist alle 2 Jahre zu prüfen. Der pH-Wert muß
größer 7 sein. Bei Braunfärbung, Trübung und Geruchsbildung ist der Wärmeträger auszutauschen.
Für eventuelle Frostschäden kann keine Haftung übernommen werden.

Wichtig: Wird die Solaranlage nicht sofort in Betrieb genommen, sind die Kollektoren abzudecken.
Sie schützen dadurch das eingesetzte Dichtungsmaterial sowie bereits eingefüllte Wärmeträger-
flüssigkeit vor Überhitzung. Schäden wegen Überhitzung unterliegen keiner Herstellergarantie.

Achtung:
Überdimensionierung und Anlagenstillstand in Zeiten hoher Sonneneinstrahlung können zur Überhit-
zung und Dampfbildung in der Anlage führen.
Bei mehrfacher oder lang anhaltender Überhitzung, können Wärmeträgerflüssigkeit und Dicht-
material geschädigt werden. Wir empfehlen geeignete Abschaltungsmaßnahmen oder Wärme-
verbrauchseinrichtungen vorzusehen.



SAPHIRLINE Indachmontage

18 Abnahmeprotokoll



SAPHIRLINE Indachmontage

19Abnahmeprotokoll



SAPHIRLINE Indachmontage

20

NAU GmbH // Naustraße 1 // 85368 Moosburg-Pfrombach
Telefon: +49 (0)8762/92-0 //  Telefax: +49 (0)8762 34 70

E-mail: office@nau-gmbh.de  // www.nau-gmbh.de

Registergericht München HRB 147967 // Geschäftsführer: Florian Leitl // UID-Nr.: DE813719636




